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WoMische Weberrfichl.
Der vefchästSführer der «e«e« konservative»

Berelleig««- , die ihre Gründung der Unzufriedenheit
weiter konservativer Kreise mit dem» erhalle« der konser¬
vativ« ReichStagSsraktiouinderReichSfinauzreformftage ver¬
dankt, sprach sich dieser Lage über dev Zweck der Gründung
o. a. wie folgt aus: » lS nach der Haltung der konservativen
Parteileitung zur Fiuauzresor« sich viele gutgestnute konser¬
vative Männer grollend von der Partei abwaudteu, drohte
die Gefahr, daß der kouservative Gedankei» dmtsch«
»oll hohen Schaden erleiden könnte, und aus diesem Grund
haben wir innerhalb der Partei eine neue Bewegung an¬
geregt, die den Abfall konservativer Männer verhindern
soll. Unsere Stellung richtet sich gegen die orthodoxe Partei¬
leitung, die wohl zu« Lei! unter de« Einfluß einer ein¬
seitigen Interessengruppe, nämlich der „Bundes der Land-
wirte*, steht, «ein Tag vergeht, ohne daß viele begeisterte
Zustimmungen aus allen Tellen Deutschlands bei uns eiu-
treffe». In de« Brief eines Rittergutsbesitzers aus Thü¬
ringen kommt folgender Satz vor: „Ich hatte iu deu ver¬
schiedene« Telleu des BaterlaudeS unter den Mitglieder«
des .Bundes* Gleichgesinnte gefunden, die von der neuen
Gründung begeistert find*.

Di» « erklenburgische» « itter werden iu der» er-
safsuugSsrage jetzt ans Heyen und Nieren geprüft. Ge-
»iffermaß« offiziös schreibt die„LaudeSzeituug* iu Neu¬
strelitz: „Bon deu Stände» des Stargardtsche« Kreises
(Großherzogtum Reckleuburg-Strelitz) war geltend gemacht
worden, daß sogenannte„Rückstände der Verwaltung* vor¬
handen seien, deren Beseitigung vor Einführung einer neuen
LandeSverfaffuug erforderlich sei. Darauf Heck Großherzog
Adolf Friedrich, ohne die ständische Auffassung der„Rück¬
stände* anerkennen zu wollen, dem StaatSmiuisterinm seine
Bereitwilligkeit mitgetellt, außer deu bereits bewilligten zwei
Millionen Mark wettere zehn Millionen Mark der Staats¬
kasse zu überweisen, doch erwarte er, daß nunmehr die
Stände de« Entwurf der neuen Verfassung ihre Znstim-
«ung geben würden. Nach de« vom StaatSmtuisteriu«
ausgestellten Berechnungen können aus deu nunmehr zur
Verfügung stehenden zwölf Millionen Mark nicht nur die
sogenannten„Rückstände* begliche« werden, sondern es
verbleibt der zukünftigen Staatskasse noch ein Betrag von
fünf bis sechs Millionen Mark, dessen Zinsen für SehaltS-
ansbefseruuge«, LaudeSmeltoratione« usw. verwendet werde«
können. Der hochherzige Entschluß der Großherzogs be¬
weist, daß er seinerseits bestrebt ist, alle der LersaffsugS-
refsrm entgegeustehenden Hindernisse zu beseitigen. Mau
darf gespannt fei», welche Wirkung dir Opferwilltgkeit des
Landesherr« bei der ständischen Kommission auSöben wird,
die in wenigen Tagen zu neue» Verhandlungen über die
BerfassungSresorm zusammentritt.* — Nun hetßt'S Farbebekennen.

Der schwedische Generalstreik leidet unter weiteren
Abbröckelungen. Nicht nur unorganisierte Arbeiter kehre»
iu großer Zahl zur Arbeit zurück, soudem auch zahlreiche
organisierte melde» sich wieder iu deu Betriebe». Der
Verkehr belebt sich täglich mehr, für heute erwartet man
sogar eine Rückkehr streikender Arbeiter iu größeren Mafien.
Unter deu Streikenden herrscht eine besonnene Haltung, so
daß sich schwere Zwischenfälle bis jetzt nicht ereignete», in¬
dessen findet man seit einigen Tagen in Stockholm aus den
Schienen der Straßeubähueu kleine Dynamttpatrouen.
Eine amtliche Darlegung der Regierung über den Streik
betont, die tiefere Mache des Kampfes müsse darin gesucht
werden, daß mau unter de» Arbeitgebern die»nffassuug
bekommen habe, daß man nur dnrch eine ernste Niederlage
der Arbeiter deu andauernden» ersuchen derselbe», trotz der
schwierigen ökonomischen Lage die Löhne durch beständige
kleine Kämpfe zu steigern, ein Ende machen kan». Aller-
dings haben die Arbeiter an und für sich das Recht, Ans-
fperruugeu mit Arbeitseinstellungen zu beantworten; aber in
vielen Fällen habe« die Arbeiter durch die jetzigen Arbeit»,
eiustelluagen ihren ia den Kollekttvabkomme« etngegaugrnen
Verpflichtungen zuwidergehaudelt. Als besonders beklagen--
wert maß es angesehen werden, venu der Bruch derartiger
Abkommen öffentliche Einrichtungen betrifft uad dabei eine
wirkliche Gefahr für die Oeffeutlichkett mit sich führt.

Die Lage 1« Perfie» wird wieder von Tag zu
Tag kritischer. Der KriegSmiuifter und der Minister des
Innern haben demissioniert. Die Natioualisteukreise wider-
sprechen der Nachricht, da sie hoffen, die Minister zum
Bleiben zu bewegen. Der Stadtpräfekt, der Armenier
Sefti«, will nach«oustautiuopel gehen, da er glaubt, in
Teheran fertigz» sein, in Wirklichkeit scheint er die Lage
für hoffnungslos auznseheu. Sein Fortgehen würde die

Lage der Nationalisten sehr schwierig gestalten, da die
Geistlichkett und die Reaktionäre das Volk gegen die Ver¬
fassung aushetzeu. Dir Rinisterkrise wurde durch die Real-
tiouäre herbeigeführt iu der Absicht, die ans deu 17. Aug.
festgesetzte Abreise de» allen Schah» zu hiutertreiben. Das
Direktorium, das zwanzig Mitglieder zählt, begann am
Samstag seine Tagungen. Die Nationalist« behaupt« ,
das Ministerium sei iu da» Direktorium eiugetreteu. —
Der frühere Kommandeur der Kosakenbrigade in Teheran,
Oberst Liakow, ist wieder iu die russische Armer eiugetreteu.

Die türkische Negier«», erhielt am Sonntag von
der türkisch« Botschaft tu Petersburg die offizielle Be-
stätigung, daß der Kaiser von Rußland iu der zweiten
Woche des Oktober nach Soustantiuopel komm« wird.
Zwei Panzerschiffe und zwei Kreuzer werde« die Jacht
„Staudart* begleit« . — Das türkische Kanonenboot„Sed
el Bahr* ist bei Tripolis gesunken. — Nach Blätter-
Meldung« hat der Prätendent von Jemen, Said JdriS,
türkische Trupp« angegriffen, die 11b Lote verlor« . Der
Mtnisterrat beschloß die sofortige Entsendung einer Milttir-
expedition.

A«f Areta hat sich die Deputierteuversammluug«ach
zweitägig« Debatte« befchlutzloS wieder anfgelöst. Die
Konsul« der Schntzmächte eröffnet« der kretischen Regierung,
daß bei einem fortgesetzt« Widerstand iu der Flaggmsrage
auch die Autonomie Kretas gefährdet werde. In Koustau-
tiuopel erneuert« die Botschafter der Schutzmächte iu
Unterredung« mit dem Großwefir und dem Minister des
Auswärtig« die Mahnung zur Mäßigung iu der Kreta¬
frage. Wie verlautet, haben die Schntzmächte zugleich in
Athen zur Mäßigung bei der Beantwort«»» der letzt«
türkischen Rote rat« lasten. Nachrichten ans Kanea besag« ,
die Kreter fei« entschloß« , der Niederholnug der griechisch«
Flagge Widerstand eutgegevzusetzen.

Nach Meld««ge« a«- Marokk» ist der Roghi
am 12. d. M. bei Rarabut Sid il Arbi geschlagen Word« .
Die scherifischeu Trupp« soll« stch trotz großer Verluste
seiner Ratgeber bemächtigt haben. Der Roghi soll in»Ge¬
birge geflüchtet, jedoch von nachsetzeude« Retter« gesang«
genommen worden sei«. — Zwei Abgesandte Rulay Hafid»
sind nach Relilla gereist, um deu Stämmeni« Rif dm
Befehl der Sultans zu Sberbriug« , die Angriffe gegen die
Spanier eiuzustellen und Kontingente zur Schaffung einer
Mahalla im Rif zu liefern. Der Sultan hat Befehl er¬
teilt, der spanischen Rrgiernng von dieser Sendung Mitteil¬
ung zu mach« und sie um Einstellung der AngriffSbeweg-
nug« des Generals Marina zu ersuchen. Er, der Sultan,
werde die zur Herstellung der Ordnung notwendig« Trupp«
in das Rif mtseudeu.

I « A«die« wnrdeu eia englischer Polizri-Unter-
iuspektor, ein Konstabler und ein eingeborener Diener von
Landleuteu in der Nähe von Hardoi iu der Provinz Outh,
wo sie eine Untersuchung zu führen hatten, totgeschlagen.
Ein anderer Konstabler wurde schwer verletzt.

I « Mexik» wurden Umtriebe gegen dm Präsident«
Diaz entdeckt. Diaz' Gegner agitieren beim Militär. 600
Soldat« wurden festgeuommeu. Diaz übertrug dem Ge¬
neral Treviuo das Oberkommando iu deu Staat« Loahnila
und Nuevo Leon, wo die Gouverneure abgesrtzt wurden.
Mexiko verbot die Einfuhr von Waffen.

Vage»-Hkeuigketto«.
«»« Ttitzt« ltz LllXtz.

Sllettgeert, 16. August. Die Genossen setz« ihre
Unterhaltung über die7 Hofgänger fort. ES kommt ihn«
der Gedanke offenbar nicht tu deu Sinn, daß iu jeder
andere« Partei Abgeordnete, die iu dieser Weise gemäß-
regelt werden, auf das Vergnüg« , solche Leute zu ver-
treten, verzichten würden. Die gestrige KreiSversammloug
des 2. Wahlkreises beschäftigte stch, wie der „Schw. Tag¬
wacht* zu entnehmen ist, besonders mit dem Abg. Lauscher.
Wenn man stch, so bemerkten mehrere Redner, über die Be-
teiliguug der übrig« Abgeordneten auch nicht wundere, so
habee» doch allgemeine» Erstaunen hervorgeruf« , daß der
Genosse Lauscher als aller, vielgehetzter Revolutionär stch
habe b̂estimmen lass« , au de« Ausflug teilzuuehme«.
Täuscher entschuldigte stch damit, daß man beid« Kammer-
anSflügeu jeweils das «ugeuehme mit dem Nützlichen zu ver¬
bind« suche. Wenn trotzdem eine TadelSresolutio» ange¬
nommen werde, so könne er das ertragen, er werde stch
aber daun künftig von allen Leraustaltuugm, wie letzthin
bei der LaudeSversammluug der lluterbeamt« usw., zu der
er al» Abgeordneter eiugeladen war, »» die Wünsche der-
selb« kennen zu lern« , sernhallm, bei den« mit SöuigS-
hochr zn rech«« sei. Bemerkenswert sei, daß «an die

Süddeutsch« so rasch verurteile, währmd die Berliner
Stadtverordneten, die an höfisch« Veranstaltungen in Lon¬
don teilgeuommen haben, uugerügt geblieb« sei« . Der
«Sg. «eil suchte Lauscher vor einer Verurteilung zu rette«,
indem er dringend empfahl, von jeder Vefchlnßfassmg ab-
znseh« . Trotzdem wurde die bekannte scharfe Stuttgarter
Resolution mit 27 gegen 20 Stimm« angenommen.

Stuttgart, 17. »ug. Der König hat dem bisherig«
preußischen KriegSmiuister Generalv. Einem  das Groß¬
kreuz des Ordens der Württ. Krone verlieh« .

r Statt,art , 17. Aug. verschwunden  ist, »ach
der „Schw. Tagw.* fett SamStag uachmtttag zu der Zeit,
als es sortgeschickt wurde, um eine Zahlung in der Eßlioger-
stratzez« «ach« , ein Mädchen von 11 Jahr« . DaS Sind
hatte deu Weg von der Böbliugerftraße«ach der Eßliuger-
straße zu mach« . ES scheint nach Erledigung des Auf¬
trages ans dem Rückweg aufgehalt« worden zu sein.

r Stuttgart , 16. Aag. Heute nachm, gegen'/»2 Uhr
wurde iu eine« hiesig« Hotel ein etwa 30 Jahre aller
Manu tot im Bett ausgesnad« . ES liegt anscheinend Ler-
gistnng vor. Er hatte stch als russischer Mediziner ein¬
getragen. Papiere über seine Persönlichkeit konnten bis
jetzt noch nicht ausgefunden»erden.

Beoaberg, 16. «sg. Am SamStag war« weg«
der TyphaStpidemie Herr« vom Medtztualkollegiu« in
Stattgart im Bezirk. Am Sonntag kam« von Stuttgart
Barack« , die im KraukeuhanSgart« anfgestellt werde«.
Bon der Seuche sollen nun so ziemlich alle Ortschaft«
hetmgesncht sein, die au die Strohgäuwafierversorgungan-
geschlossen sind, u. a. auch Hochdors OA. Vaihingen. Die
Krankheit, die voriges Jahr erst im September ihr« Au-
fang«ahm, hat dieses Jahr früher begonnen. Die Krank« -
zahl dürste annähernd 40 betrag« , vom Oberamt und
OberamtSphystkat, ebenso von Stuttgart werd« alle Maß-
regeln ergriff« , »m der S« che zu steuern. Rau neigt
immer noch der Annahme zu, daß au irgend eine« Punkte,
der trotz aller versuche»sch nicht festgestellt werden konnte,
unreines Wasser iu da» Gebiet hereindrückt, iu dem da»
Wasser aefaßt wird.

r Neatliage«, 16. Aug. Erwachsene Taubstumme
tu großer Anzahl versammelten stch gestern nachmittag um
2 Uhrt« Saale des VolkSkaffeehauseS„zur Sonne*, um
ein« religiös-erbauliche« Vortrag de» Oberlehrer» Beck-
Nürtingen  eutgegmzuuehmeu. Um deu bedauernswert«
Schicksalsgenossen, die so vielfach verkannt werd« und meist
allein und schutzlos im Leben dastrheu, einen engeren Anschluß
zu ermöglicheu und dadurch persönlichen Hall zn verleih« ,
hat der württembergische Taubstummenvereiv, mit dem Sitz
in Stuttgart, beschlossen, zunächst für die Oberämter
Kirchheim, Nürtingen-Urach, Reutltug« und Tübingen eine
BezirkSgruppe zu erricht« . Zur Besorgung der geschäftlich«
Angelegenheit« wurde als Vertrauensmann Echretuermeifter
W. Bei hl in Kirchheimu. L. und zu seinem Sellvertreter
LithographG. Sattler  in Metzingen bestellt.

NspergO». Ludwigsburg, 17. Aag. Gestern ent-
schlief nach längerem Kranksein Stadtschnllheißa. D. Gustav
Sprinkhardt. Er stand 38 Jahre au der Spitze der Ge¬
meindeverwaltung und hat tu dieser langen Zeit ans de«
verschiedensten Gebiet« sehr ersprießlich gewirkt, wie er stch
tu all« Kreis« der Bevölkerung auch voller Wertschätzung
erfreu« durfte. U. a. Hst es die Gemeinde seinen lebhaften
Bemühung« zu verdanken, daß ihr die Stadtrechte wieder
verliehe«wurden. Gelegentlich feine»2bjShr.DienftjubiläuwS
ehrte ihn der König durch Verleihung des Ritterkreuzes
»Vetter Klaffe des FriedrichSordeuS; 13 Jahre später im
August 1897 legte Sprinkhardt sein Amt nieder und die
bürgerl. Kollegi'u würdigt« seine vielen Verdiensten« die
Stadt durch die Ernennung zu« Ehrenbürger.

r Heilige«»»»»« OA. Oberndorf, 17. Ang. Durch
das rasende Fahren eines Ant» wurde das Pferd de» Ge-
schirrhändlers Handschuh tu der Nähe de» Ortes scheu. Ob-
wohl Handschuh dem Ehauffrur zuwiukte, fuhr dieser ia
gleichem Tempo Wetter. Durch einen Settenspruug de»
Pferde» kam die Frau de» Handschuh mit ihrem Kind unter
deu Wag« , der über st» hiuveggiug. Die Frau erlitt er-
hebliche Qnetschnugm, dar Sind einen Oberscheukelbruch,
beide»urd« iu das Spital nach Schramberg verbracht.
Das Anto soll einem Schramberäer Herrn gehören, doch
soll dieser nicht mttgesahreu sei«. Nur empfindliche Straf«
leg« dies« Unfichermacheru der Straße das Handwerk.

Eßlluge», 16. August. Heute früh wurden die vier
Opfer de» Stiefelmahersch« Famllteudrama» vom Eßltuger
Hospital, wo sie seziert wurden, nach de« Pragfriedhof in
Stuttgart dem Wunsche Stiefelmayers gemäß zur Berbreu-
uuug überführt. Diese fand heute um 11 Uhr statt. Die
Ursache des Zusammenbruchs liegt nicht, wie verschiedene
Gerüchte besagen, darin, daß Stieselmayer über seine» er-



htltuisse gelebt, sondern lediglich iu der allgemein Wirt-
schastlichm KrifiS. Stieselmayer hat die Fabrik vor etwa
6 Jahre» aus kleinen»ufängw heraus zu eiue» ziemlich
musaugreicheo Uuteruehmm gestaltet. Er arbeitete,»letzt
«tt 4 Daimler-Rotoreu uud beschäftigte etwa 40«»beiter.
Zufolge der gute» Geschäftslage ging er vor eiuiger Zeit
darav. dar Unternehme» abermal« zu erweitern uud«achte
größere Aufträgei» Maschine«. Dav» aber trat die Wirt-
schastliche KrifiS ei« uud« achte nicht vur die Bestellungen
überflüssig, s-uderu ließ auch eine» Rückgang der Geschäfts
etutrete».

«chmutt, 16. «ug. «« hies. Sllcherhause befindet
sich eiu Gedenkstein, der folgende Inschrift trägt: , J»
diese« Scholhause wmdea« 27. Juni 1789 geboren Dr.
Friedrich Stlchrr, Mustkdirettor an der K. Uuiversttät in
Tübingen, gestorben daselbst de» 26. »ug. 1860. « ewid.
«et von seine« Verehrern 1882/ Der Komponist der
schönen, alverbreitete« Volkslieder erwarb sich in der Musen-
stadt Tübiugm namentlich anchn« die frei,» Gesangvereine,
za deren Aufblühen er wesentlich beitrug, bleibende Ver¬
dienste. Gestern traf der über 60 Mitglieder zählende
Säugerkranz Tübingen hier ei», «v de« SeburtShause
SilcherS trug der vorzüglich geschulte Verein unter der Leit-
«ng voa Stiftorganist Harr einige Lieder der Komponisten
vor. Das «»denken de» verdiente» Mannes wurde von
«ehrere» Redner« » tt eindrucksvollen Worte» gefeiert.

r W-radstette» O». Schorndorf. 17. «ug. Gestern
vormittag knrz»ach 11 Uhr ertönte» die Fmerstgnale uud
riefe« die «tt Erntearbette« beschäftigte» Einwohner vom
Felde zur Hilfe herbei. ES bräunte in dem sogenannten
»großen Haus Rr. 42" in der Rähe der Kirche, in dessen
Besitz sich Karl J »m. Palmer, Weiugärtuer, I «« .
Stängle , Ech»h»acher und Johann Christian Lederer,
Weiugärtuer, letten. Durch des einstürzevdeu Giebel wurde
auch dar Gebäude Nr. 40, dr« Christian Frirdr. Palmer,
Weiugärtuer, gehörig, vo« Feuer ergriffe». Dies« beiden
Gebäulichkeiten brannte» trotz der aufopferudr» Tätigkeit
der Feuerwehr vollständig nieder, «nßerde« wurden»ehrere
Rachbargebäude beschädig. Die in de« Gebäude Nr. 42
befindlichen2 Ktuder, ein Knabei« «lter von7 Jahre»
uud eiu Mädchen im Alter von »rnige» Woche», «achten
sich durch laste» Rufen bemerkbar uud konnten unversehrt
gerettet werden, so daß kein Menschenleben zu beklage» ist.
Das Lieh konnte mit Ausnahme«ine» Schweines aus den
Stillen entfernt werden. Dagegen ist die Fahrnis in
beiden Gebärden zu« großen Teil eiu Raub der Flammen
geworden. Der Gebäudeschadeu wird ans 8200^ geschätzt.
Der Roblliarschaden ist ebenfalls beträchtlich, lieber die
Entstehungsursache de» VraudeS verlautet noch nichts.
Die Abgebrannten find bis ans eine» mit ihrem Mobiktar
versichert. Die Tätigkeit der Feuerwehr wmde durch da»
gute Fuuttiouiereu der Wasserleitung sehr gefördert. Ein
besonders günstiger Umstand war auch die herrschende
völlige« iudSstille.

r Heilbro»», 17. «ug. Weniger radikal als ihre
Stuttgarter Genoffeu find die Sozialdemokraten de»dritten
ReichStagSwahlkretseS. Auf der Kreisversammlnog iu
Schwaigern wurde eine Resolution des Genoffeu Kittler-
Hetlbrov» vorgelegt, iu der die . Hosgängertt" der sieben
FraktionSgeuoffeu entschieden verurteilt uud künftig eine eut-
schieden« programmäßige Haltung erwartet wird. Während
in Stuttgart uud Cauustatt eine ähnliche Resolnttou mit
großer Mehrheit angenommen wurde, find für die Ktttler'
fche Resolution nur 4 Stimme« von 43 abgegebeu worden.
— Die Züudholzstener bereitet den Wirten schwere Sorge».
Fällt eS de» Gäste» doch nicht eiu, an de»Zündhölzer» de»
Wirt» zn sparen, ja «S soll sogar Leute geben, die ihren
Prtvatbedars aus den« eist wohlgefülltrn ZSudholzbüchseu
kosten- und ßeuerfrei decke». An solcherlei Kundschaft ist
der Inhalt eines Plakats gerichtet, da» laut Hellbrauner
Zeitung seit einigen Tagen tu den KilianShalleu aufgehäogt
ist und anf dem geschrieben steht: »ES ist nicht verboten,
bei eintreteude« Bedarf, auch eigene Streichhölzer zu ver¬
wende»/ Ob das helfe» wird?

r Waldf -e, 17. Aug. Lei HaSlaudeu ist der Ballon
Straßbnrg de»Rheinischen LnstschissahrtSverbaudeSgelaudet.

Verschiedene«.
Wa < Dr . Marti » Luther über Steuer « sagte:

»Zum dritte» habe» mir die Herren Rektor und Uuiversttät
augezrigt, wie Ew. Kmsürstl. Grade» befohlen, die Schätzung
meiner Häuser uud Güter nicht solle» vou mir fordern, doch
die Schätzung auschlahe»: deS dank ich auch uuterthäniglich.
Aber ich muß Ew. Kurfürst!. Gnaden meine Gedanken
aszeigeo, bitte», dieselbe gnädiglich zu vernehmen. . . Aber
dafür will ich nnterthäniglich gebet,« haben, daß Ew.
Kurfürst!. Gnade« wollten di: andern Güter vou mir verschätzt
anurhmeu: nämlich den Garten für 500 fl., die Hufe mit
de« Garteu für 90 fl sod ei« kleine» Gärtleiv für 20 fl.
Uud ist die Ursache, daß ich gerne wollt mit seyn in de«
Heerw'der den Türken mit «eiue» armen Pfennige, »eben
andern, die es williglich geben. Den» der Uuvilltge, ist
sonst genug. Dapr, daß ich ein Cxempel wäre, und die
scheelen Auge» nicht z» sehr neide« mußte-, weil Dr.
MartiuuS auch mußte gebe». Und wer weiß, od »ns-reu,
der willigen Pfennig nicht« ott Laß gefallen»tt der armen
Wittwev, die mit ihrem Schärflein mehr elnlegte, devn die
Reiche», vtter der unwilligen Guldev. und ich gerv unter
denen seyn wollte, die anch mit leiblicher Tat dem Türken
Schade« Inn, oder vou ihm Schaden leide» würder. Denn
wo ich nicht zu alt und zu schwach, wohl persönlich mochte
unter de« Haufe» sein; doch« rin Gebet mit der Kirchen
Gebet längst»n Felde gelegt», darumb daß ich sorgr, nvsrr

Lr war in Straßbnrg mit vier Offizieren ausgesttege» nud
kam an» der Richtung von Stgmariuge» her. Lei Tann-
Hanfe« war vor Paffiereu de» Forstes der letzte Ballast
«uSgeworfev worden, worauf sich der Vallov anf kurze
Zeit erhob, um jedoch bald wieder uiederznfiukeu. In
wilder, nicht ungefährlicher Fahrt ging eS dann über die
Gipfel de» Forste», wobei verfchiedeuemale eine Landung
verfncht wurde. Eine solche glückte endlich ans eiue« Korn-
acker dei HaSlaudeu, bei der sämtliche4 Insassen ans der
Sondel herausgeschlendert wurde», ohne jedoch ernstlichen
Schaden zu nehmen. Bereitwillig halse« die anf dem Felde
arbeitendes uud htsbetgeetttru Latte au der Bergung des
»allons. Der Flurschaden wurde sofort ins Reine gebracht.
Die Offiziere fuhren zu Wage» «ach Anlendorf, während
die Ballonhülle hierher transportiert vnrde.

r Reaningen OA. Geislingen, 17. Ang. Zu de«
Kirchturmetrstnrz wird der RemSztg. »och geschrieben: vckou
fett einiger Zeit bemerkte»an au der hiesigen Kirche Riffe
und Spalte», weshalb« ehrere Sachverständige beigezogeu
wurde», die sich anch dahin auSsprache», daß eiu Einstnrz
de» Turmes jeden Tag zu befürchten sei. Am 13. dS.,
also Freitag nachmittag zeigte» stch nun ca. 2 Meter-sch
sehr starke Riße an dem Kreuzgewölbe. Abend» nach 10
Uhr fiel an der Südsette eiu großer Mauerstolleu heran».
Am Samstag sollte ans Anraten des BezirkSbasrat» von
Gmünd der Turm abgebrochen»erden. Während des
Gottesdienstes iu der MnttergotteSkapelle stürzte snu ein
großer Teil der südöstlichen bette de» Turme» ein. Nach¬
dem der Hochaltar schon am Freitag iu Sicherheit gebracht
worden, wurden Samstag früh die Seiden Setteualtäre,
sowie die Heiligenbilder vollends herausgeholt. Zvm Glück
blieben dir Glocken unversehrt,wogegen die Uhr stark» Schaden
litt, diese dürfte jedoch wieder hergestellt werden können.
Immerhin bedentet dieser Ereignis für die hiesige Kirchen-
gemriude einen harte» Schlag, da der Kircheubansond erst
die kleine Snmme vou 27000^ erreicht hat. Vielleicht
darf «au nun umsomehr ans allfettige Unterstützung rechueuz

r Dötlimge« OA. KünzelSau, 17. Aug. Im benach¬
barte» Escheotal erhängte sich der Bäcker Gondel in seiner
Scheuer. Et» Nachbar wurde vou den Verwandten herbei-
gerufen uud schnitt den Lebensmüden ab. Dieser stürzte
heftig zu Boden uud brach eiu Bein, kam aber wieder zu»
Bewußtsein. Der rettende Nachbar hat vou dem aufregen¬
den Vorkommnis eiue heftige Nervenerschütterung davon-
getragen.

r Niederstetten, OA. Gerabronu, 16. Ang. Infolge
der Katsermauöver haben natürlich auch die Eisenbahnen
rin großes Stück Arbeit zu leisten. Ganz besonders wird
dies am Tag nach dem Manbver der Fall sein, wo die
ganze Infanterie«ud eiu Teil der anderen Truppengatt¬
ungen per Bahn in de« Standort zurückgefShrt werden.
Zur erhöhten Sicherheit de» Bahnbetriebes werden große
Vorbereitungen getroffen. So werden jetzt auch alle Statio¬
nen der Tasbertalbahn mit AaSfahrtstgualeu versehen.

r Bad Mergentheim, 16. Aug. Wie bekannt,
wird der Kaiser anläßlich der Kaisrrmauöver im Karlsbad
Aufenthalt nehmen; auch der österreichische Thronfolger
wird hier wohnen«ud viele andere Fürstlichkeiten werden
stch täglich von hier aus ins Nauövergelävde begeben.
Außerdem werden hier Stanbquartier nehmen dir Mavöver-
leitsng, der große GeseralstaS, der Chef des österreichischen
GeueralstabeL, die BerkchrS-, Luftschiffer- uud Telegraphev-
Abtettuogeu. Um de« Fremdenverkehr über diese Zeit iu
jeder Weise gerecht zu werden, hat stch unter vorfitz von
Stadlschnltheiß Slotzbücher eine Kammtssiou aus de»
bürgerlichen Kollegien gebildet, die für Unterkunft uud
Verpflegung, auch für Unterbringung der Pferde, Autos
elc. in Gaßhöfeu und bei Privates sorgt. Die Kur i«
Karlsbad kann während der Anwesenheit deS Kaisers nach
wie vor gebrascht werden.

Deutsches Reich.
Zn« Major Gefördert. Dar Militär-Wochenblatt

melder, daß der Rittmeistera. D. vou Lethmauu-tzollweg,
zuletzt Oberleutnant des 2. Aufgebots unter Verleihung de»

Charakter» al» Major « tt der Berechtigung zum Trage«
der Uniform des 1. IGarde-Dragooer-RegimentS Königin
»ütoria vo» Großbritannien und Irland het de« Offiziere»
L l» saits der Armee eingestellt ist. — E» handelt sich
um den Reichskanzler.

Berlin , 14. Ang. Prinz Heinrich und die deutsch-
amerikanischen Beziehungen. Auf das Davktelegraw« de»
smnikauische» KomtteeS der geplanten Amerika-AuSstellung
!? Berlin für die Ueberuahme de» Protektorats, hat Prinz
Heinrich von Preuße« telegraphisch geantwortet, daß er fich
bereüwilligst jeder Aufgabe unterziehe zur Förderung des
Handelsverkehrs und freundschaftlicher Beziehungen zwischen
DkUlschlttNv U8v AUttkÜL.

Durlach, 16. Ang. Verbrannt.  Der 8jährig«
Sohn des Fabrikarbeiter» Hch. »olk goß in einem uubr-
wachten Augenblick Petroleum ins Feuer. Die Kanne
explodierte und der Junge stand sofort tu Flammen. Hin-
zneilesde Frauen erstickte» da» Feuer, der«nabe wurde
in» Spital gebracht. Er wird die Unsitte, in welcher er
zweifellos de« Beispiel der Eltern gefolgt ist, wahrscheinlich
«tt de« Leben bezahlen wüsten.

B»u der Indische« Grenze, 15. Aug. Auf der
Bregtalbahu kommt in jedem Winter«ehrerrwale vor, daß
die Züge im Schnee stecken bleiben; letzter Lage ist aber
ei« Zag infolge der großen Hitze stecke« geblieben. Durch
die Sonnenhitze hatte» stch nämlich die Hslzschwrlleu gedehnt
«nd da» Geleise derart verschoben, daß ei»Zng nicht»ehr
»etter fahren konnte; er mußte zwischen Böhrenbach nud
Schöneubach aus offener Strecke halte», bis das Geleise
wieder gehoben uud gerichtet worden war.

Mannheim, 16. Aug. Sestern Lachmittag beschlossen
der 28jährtge Kaufmann Heinrich Fucke, seine Braut, die
27jShrtge Elisabeth May »ud die Nichte der Braut, die
18jährige Anna Holzschuh vo« Worms, stch durch Gas
zu vergiften.  Sie schloffen stch iu ein Zimmer der
elterliche» Wohnung FsckeS, Rheinborsstraßr 12, eiu und
öffnete», nachdem st« vorher ein starke» Quantum Alkohol
zu fich genommen hatte», sämtliche GaShähue des Krov-
lenchterS. Als um 7 Uhr abends der Bater Tuckes«ach
Hanfe kam, nahm er ans de» Treppmflur intensiven Gas¬
geruch wahr. Er erbrach sofort di- Türe des Zimmers
und fand die drei Personen, schwer röchelad, in bewußtlose«
Zustand« vor. Ein sofort herbeigrrufener Arzt nshm mit
Erfolg Wiederbelebungsversuche vor. Die drei Personen
wurden ins AllgemeineKrankkuhao»übirgeführt. Lebensgefahr
besteht nicht«ehr. Das Motiv der Tat soll in Familie».
Mistigkeiten zu suchen sei», die angeblich darguS entstanden
find, daß der Bater FuckeS fich geweigert habe, seinem
Sohne Kapital zur Gründung eine» eigenen Geschäftes z»
überlasten.

Krauksurt a. M ., 17. Aug. Der Elorrlh' ichr Ro-
torbauon« achte gestern mit 2 Personen seinen ersten Aus¬
stieg. Der kleine, schön geformte Ballon schwebte langsam
and rnhig in die Höhe dtSz» 300m. Dort mauöverierte
er längere Zeit Sb-r de« AnSstellnngSseld der Ile . Nach
'/«ständiger Fahrt senkte fich der Ballon wieder, nachdem er
anscheinend jedem Steuerdrnck ruhig und sicher gehorcht
hatte. — Auch Baron de CaterS« achte mit sem-m Nero-
plan recht gelungene Flüge von 12 u. 13 Mi». Daser.

Halderstadt, 14. August. In Bleckenbors bei Egeln
ist am Freitag, dm 13. Anguß, vormittags, die 85jährige
Witwe Johanne Sötte!  iu ihrer Wohnung erdrosselt
worden. Der flüchtige Täter, dessen Spur angeblich nach
Halberstadt führt, soll ein Schlaffer Stephan sein, der btt
dem Sohne der getöteten Fra« längere Zeit in Arbeit ge.
standen hat. Der Mörder erbrach sämtliche Behältnisse der
Greift», ohne Geldmittel vorzufinden.

«pauda », 16. Aug. Das Rilitärlnftschiff Groß II
ist heute nachmittag um 5'/« Uhr bei schwache« Nordwch-
wind vom Tegeler Schießplatz aufgefltegeo. ES handelte
stchn» Versuche mit Fnvkeutelrgraphte zwischen dem Luft¬
schiff uud einer ans dem Hose deS Lustschifferba'aMorS ans-
gestellten Funkeustation, sowie mit de» Stationen Nauru,
Frankfurta. M. uud Stuttgart. Die Station in Nauru
tauschte bereit» um5'/. Uhr Telegramme mit dem Luft-

Deutschen werden zn verwesten setz», uud zuvor uvgebüsrt
dm Feind verachten, der nichtz» verachten ist. . / Luther
au Kurfürst Johann Friedrich, 1542.

Moderne Bauernhochzeit. DaS wunderschöne
Schaustück ei:»r oberbayerischm Bauernhochzeit, eine Trachten-
Parade voll Farbe»nd Leben, wie sie eben nur da- Land
der Schnadahüpferlu uud deS Fessterln bieten kavu, be-
wnnderte man dieser Tage iu Schlt erste.

Xaver Terofal,  der den Stuttgartern wohlbekannte
Direktor drS SLIirrsrer Bauerntheaters, verheiratete seine
Tochter Resrrl und inszenierte hiemtt zur Abvechselaug ein
Stück aus dem Bsdm der Wirklichkeit. Fürwahr, mit nicht
weniger Geschick als anf dr» Brettern drS Schein». Aus
nah »nd fern »arm Freunde seines HaaseS herbrigeetlt,
um bei dieser Premiere mttzvtrm. Uud eS klappte alle»,
obgleich kttue Probe« gesagt war. Wie eine kleine Ironie
klingt es eigentlich, von rtnrr Baneruhochzeit zu reden,
wenn« au i« Automobil zur Kirche fährt, in Lackschuhen
schvhplattelt und die Speckkrödeln mit Pommery vrtr» ckr?
htnnnterspSlt. Aber da» alle» waren bloß kleine Ans-
schreitnvgm vou armseligen Städter», die dem Graudtoue
de» Bilde» nicht» ««haben konnte». ES war und blieb
doch eine echte, rechtschaffene« anernhochzeit mit all ihre»
lieben Figuren und anheimelnden Bräuche». ES gab
HochrettSlader und Eĥ rnmutter, Baueiumafi! uud Schuh¬
plattler und last not lasst ein Baoerneffen und da» war
nicht das geringste. ES besann»w 12 Uhr mittags und
dauerte di» 10 Uhr abends. Rau konnte futtern, bi»

man stch die Kiefer verrenkte und das, war nichti« Magen
Platz fand, mußte mau in eiue« Tüchel mit nach Hause
nehmen. Wer seinen Magen nud sein Tüchel recht voll
gepampst»ud seine«eine iu den Banch getarzt halte,
durste für einige Stunden schlafen gehe» uud am nächsten
Tag wirdnkommrrr, als , deS tugeudrelchm Hochzeiters
u-bwkiter Freund uud teurer Hochzeitsgast", dm» iu de»
glückliche« Eromwiskel heiratet«au zwei Tage lang. ES
war wirklich urfidrl»nd nun wollen wir recht brav und
geduldig auf eine Wiederhslvng dieser Komödie warten,
Leun unser Xaver! Hot noch zwei Töchter, oder, wie Hof-
schauspieler Dredr aus München launig bemerkte, Mt
Manuskripte zu Hesse.

Ei » Beispiel preußischerM «»«e<z»cht. Richard
Grafv. Pferl plaudert unter de» Tire!: „Rssstsche Frruvd-
sLatt einst»ud jetzt" im Nngnstheft von Selh-gm und
KlasstcgS RssatSheftm(Leipzig). Er erzähltu. a.: Wer
anfangs der sechziger Jahr- m der preußische» Garde dirrte
nud» tt den Berdä'.miffm elw-S vertraut war, der wüßte,
»tt welcher Freude König Wilhelm dem Besuch seiner
kaiserlichen Neffen(Alexander» II. vou Rußland) entgegen-
sah, aber auch mit welcher Aufregung der avf dem Schlackt-
selbe so ruhige greise Herrscher der prüfenden Zartvanges
martere, immer iu de: Besorgnis, eS kirrule nicht alles
klappen. Die Besorgnis Kaiser Wilhelms, daß alle» vrr
Alexander II. . klapp rn" möge, führte einst zn eiue« eigen¬
artigen Vorgang. Es war Truppenschaui« Potsdam und
hierzu aogeorduet, daß Kaiser Alexander II vo« Königlichea



Ichlff au». Die Sisevtitle derGondtl waren mit Leiuwavd
« »geschlagev, so d
Die Führung hatte

^ _ ^ ^Dgzä>» 5ßW> VG»«» ^^ st-vv" ww Oa- obwwboaaaaw
ausaeschlaaev, so haß uur hie Empfangsstation hervo,ragte.

" Major Sperling. Äußerte« besau»««
sich tu der Gondel: Himptmau« v. Jena, OSeriugenieur
Baseuach und ei« Chauffeur. Die » ehteuuug de» Fmkev-
avvarate» hatte ei» Offizier von der Fuukeustatiou.

«resla », 16. «ug. Beim Ablaffeu de» Nikolaistadt-
graben» wurde heute nachmittag die Leiche de» augeblich
ermordeten Schutzmann» Ludwig gefunden, die um eine
leichte Hautschürsnug am Kiu« aufwte», sodaß wahrscheiu-
lich Selbstmord vsrliegt. — Die Sektion der Leiche de»
Schutzmann» Ludwig ergab keine äußeren Spure» ekuer
Gewalttat. « au nimmt also Selbstmord au.

«reslm », 18. Ang. Sestern nachmittag gegeu'/, 3
Uhr̂brachi« städtische» Hase» ein» rand au», der sich
aber nur aus den Speicher zweiter Abteilung6 beschränkte,
der von den Abteilungen̂undL getrennt ist. ES gelang
der Feuerwehr, ei« Urbergnifeu de» Feuer» aus die andere«
Abteilungen zu verhindern. I » der asSgebraunte» Abtei-
lnng befanden sich Futtermittel; der Schaden beträgt 100000
Rk. Da» Feuer dürste nach Angabe de» Lagerverwalter»
durch Selbstentzündung entstanden sein; eiu Feuerwehrmann
erlitt leichtere Verletzungen. Dir Feuerwehr griff da»
Fener mit ungefähr 20 Schlauchleitungen an. « egen5 Uhr
war die Hanptkrast de» Feuer» gebrochen, doch werden die
Löscharbetteu noch mehrere Stunden in Anspruch nehme«.

«reme », 16. Aug. Die Bremer Oelfabrik steht seit
heute nachmittag1 Uhr in Flamme». Sämtliche LSschAge
-er Bremer Fenerwehr find zum Brandplatz auSgerückt;
außerdem find alle drei Spritzeudampfer in Tätigkeit. Die
Fabrikanlage scheint vollständig verloren zu sein. Die
Feuerwehr beschränkt sich iu der Hauptsache darauf, die
am «eisten gefährdete Norddeutsche Maschinen- und Arma-
tureufabrik zu schützen; doch besteht bi» jetzt für diese keine
unmittelbare Gefahr. _

Bo» de« Mufgade« der Presse scheint der ver¬
bau- der Brauereien Schleswig-Holsteins und der Schlei-
wig-Holsteinische Provinzial-Wirtevereiu eine sonderbare
Sorstellung zu haben. Die Vereinigungen richteten an die
Schlerwlg-HolsteinischeuZeitnuge«eiuvertrauliche»Schreiben,
deffr« Inhalt die BierpreiSerhShuug betrifft und da» mit
folgende« Sätzen schließt: „Da pH »k Gastwirte, ud
Brauereien iu einer Zwangslage befinde», insofern vom
Pnbliknm diese Preiserhöhung nicht ferogehaUe» »erde«
kan», so «sß jeder Streit hierüber al» nntzlo» und für die
Beteiligt« direkt al» schädlich angesehen werden, «nd richte»
daher die»nterzetHrrete» verbände, von deren Mitgliedern
doch auch Sie großen Nutze» haben, au Sie die höfliche
Bitte, von einer Erörterung der BierpreiSfrage, welche
eine« Widerstand de» Pnbltkum» gegen die »«umgängliche
BierpreiSrrhöhuug erst hervorrnsr» würde, absehm wie auch
keine Berichte über etwaige Versammlungen der Beteiligte«
veröffentlichen eu wollen."

Die öffentliche Erörterung der Vorgänge sehe» wir
besonder» in diesem Falle al» durch«»» nicht nntzlo» an,
sonder» find der Meinung, daß dem Verbraucher damit
sehr genützt wird. Die„Tooderner Nachrichten" haben die
einzig richtige Antwort ans da» Schreibe« der Bereinig¬
ungen gegeben, al» ste da» vertrauliche Schriftstück ab-
drnckteu und damit in» Licht der Oeffestlichkeit stellten.

Ausland.
No« , 17. Lug. In ganz Italien herrscht seit fünf

Lagen eine furchtbare Hitze. Iu No« wurde« gestern die
Beamten au» de» Bureau» entlassen, dae» ihnen doch nicht
möglich war, zu arbeiten. In Florenz fehlte» bei 38
Grad Hitze infolge eine» Dammbruchs au Wasser. E»
find zahlreiche Hitzschläge vorgekomweu.

Udi»e, 17. Anguß. Ein Beamter der Postawbulanz
der österreichischen Südbah» ist unter de« verdacht der
Spionage verhaftet, und da zahlreiche verdächtige Papiere
bei ihm gefnude» wurde», in» Gefängnis gebracht worden.

Pani», 17. August. „Echo de Pari»" meldet au»
Nom: Mau bestätigt neuerdings den bevorstehenden Ab-
schluß eine» Abkommens zwischen Rnßland und Italien iu

der Balkausrage. Die Unterzeichn«»- werde anläßltch der
Zusammenkunft de» Zaren mit dem König von Italien
erfolge».

Peter »h«rg, 15. Aug. Bei der nene» Admiralität
explodierte während der Probe de» Unterseeboote» Drakou
ei» Benzinmotor. Da» »oot war sofort ein Flammenmeer.
Alle darin befindlichen Person« , Ratros« «nd Arbeiter
wurden iu die Newa geschleudert. Bou allen Seit« eilt«
NettuugSboote herbei. 5 Person« »« den schwer verwun¬
det. Ihr Zustand ist hoffnungslos. Die übrig« verletzt«
wurden in die Krankenhäuser transportiert. —Nach»« er«
Meldung« find8 Person« getötet und 42 verwundet
worden.

Sntznitz, 17. Aug. Der Personendampser„Arkoua"
erlitt bei Lome durch Maschiuenbraud eine« stark« Defekt.
Die Paffagiere mußten auf hoher See von dem Dampfer
Lanterbach ausgenommen werde».

Madrid , 17. Aug. Gerüchtweise verkantet: General
Marina »erde demnächst infolge Fieber-Erkrankung sein
Kommando iu Marokko abgeb« . Die Lage bei Meltlla ist
unverändert. Spanier »nd Maure« behaupt« ihre Stel¬
lung» .

Tokio, 15. Aug. Nachd« bisher ringegaug« «
Meldung« find durch da» Erdbeb« 30 Personen getötet
und 83 Personen verwundet Word« . Mau nimmt jedoch
an, daß diese Zahl« sich noch wesentlich erhöh« verdw,
wen» erst die Nachricht« au» sämtlichen betroffene»
Distrikt« vorliegeu. Eine große Anzahl von Tempeln
find zerstört Word« .

Der Kampf « it der Hitze i« Reto-N»rk. Au»
New'Isrk wird berichtet: Unter der furchtbar« Hitzwelle.
die glühend über den groß» Städten der nordöstlich«
Staate» Amerika» lagert, ermaltet da» Leben nvd alle»
starrt zum Horizont und hofft auf eine erlösende Brise.
Am Montag hatte man in Washington 100 Grad k', iu
Philadelphia 98. iu Chicago 96 und New-York 93. Am
Dienstag kam daun eine matte Brise und brachte etwa»
Erleichterung, aber die Bevölkerung ist so erschöpft, daß sie
die kleine Besserung kan« wahrnimmt. I » Nrw-Nor! find
7 Erwachsene bereit» der Hitze zum Opfer gefall» . Ei»
englischer Korrespondent hat in der Morgue die Leich«
von 40 klein« Kindern gesehen, von den« 10 buchstäblich
allein der furchtbar« Temperatur zu« Opfer gefall« find.
„Ste ermattet« und welkt« einfach dahin wie Blum« ,
5he die Aerzte kamen," lautete die lakonische Erklärung.
In d« Park» und au der Küste lagern die Leute z«
Tausend» und schlaf« . Schntzlente schreite» aus und ab,
um Diebstähle zu verhindern. In der Nacht vom Montag
auf Dienstag floh« mehr al» 100000 Menschen ans de«
Häuserbereich, um der atembeklemmeud« Schwüle zu ent¬
geh« . In New Aark fashiouabelstem Park am Niverstde
Drive erlebt mau ein seltsame» Schauspiel. Auch die
Reich« habe» hier Zuflucht gesucht, ohne Kragen mit aus-
gekrrmpelt« Aermeln, ohne Hüte steht« an hier die Männer
fitze» uud lieg« . Die Klaffengegeusätze verschwind« . DieLeid« verbinde» die Gattiune» der Millionäre»it der
arm« Frau an» de« Volke, die im Schatten der Bäume
»kt ihre» Kinde« vergeblich Kühle such« . Die Schlafsäle
der Hospitäler find leer, die Krankenbetten hat mau auf
die Dächer geschafft. Sogar die Mode, die launische, hat
sich der Hitzeb;sg« müsse«. Eine völlige Nevolnttou ist
eingrtretru. Aus de« Broadway uud auch iu den stille»
Straß« de» Milltonärviertel» steht»an die Dam« ohue
Krag« austauch« , die Aermel znrückgeschlagev. Die
Straßentolletten find verschwunden. Alle» trägt leichte
sackähuliche Gewänder. Haudschvh, find überhaupt nicht
«ehr zu sehen. Uud die schönen unförmig großen Hüte,
die sonst die bewundernd» Blicke aus sich zogen, Hab« des
gleiche Schicksal erlitt« : alle Dam« tragen noch leichte
laugherabwallende weiße Schleier, die am Kopfe befestigt
find und so gegen die Sonueustrahlm schütz« soll« .

Colorad» Springs , 15. August. Zwei Züge der
Denver- »nd Rio Grande Bahn» it insgesamt 400 Passa¬
gier« find hier in der Nähe bei einer Kurve zusammeuge-
stoße». Acht Personen wurd« getötet, 50 verwundet. Von
dm verletzt« lieg« mehrere im Sterben.

Schloßt au» nach dem am Brückwpsrtal stehend« recht«
Flügel geführt werde um von dort die Truppeufront ab-
zuschreiteu. Kaiser Wilhelm stand vor der Ritte de» 1.
GarderegimeutS uud hatte ausdrücklich ausag« lassen, daß
nur aus Befehl des General» v. Pape präsentiert werde»
dürfe. Dies wurded« Truppe» mehrfach ekugeschärst,
weil in dieser Beziehung oft Jrrtümer vorgekomweu waren.
Leiter wurde der Zar falsch geführt, gleichfalls auf die
Mitte der Aufstellung, uud Kaiser Wilhelm, der ihn erblickte,
befahl dem erste» Earderegimevt, den Deg« ziehend:
„Achtung! Präsentiert das Gewehr!" — kein Gewehr
rührte sich. Kaiser Wilhelm, « it gerötetem Gesicht, wieder-
holte den Befehl, gleichfalls ohue Erfolg. I « diesem
Augeublick sah jedoch Generalv. Pape den Zaren und nun
ging alle» wie am Schnürchen. Kaiser Alexander äußerte
später hierüber, daß eS da» größte» erspiel von Mannes¬
zucht wäre, welche» er«keuue.

Die Kriegshnude im Altert«« . Die «nweud-
uug von KrtegShuudeu geht bis wett ins Allertom zurück:
iu eine« interessant« Aufsatz im Seqaol« XX. weist
Havplmauu Mafia daraus hin, daß schon die römische
Mauipel» uud auch die griechisch« Heere Krieg»- »nd
Spürhuide mitführteu, die sowohl im Kampfe wie auch
»nKnudschafterzweck« verwendet wurd« . Die Spartaner
ließ« ihre» Feuerträgeru stets eia Rudel Hunde vor-
auSeiieu, da» durch zoraige» Bell« die Anwesenheit eine»
Feinde» verriet. Sergius Tnlltu» ließ d« römisch«
Truppeu, die den nächtliche»Wachtdieust verrichtet« , Hunde

brtgeb« . Bekannt ist. wie die Wachsamkeit der Hunde
einst Korinth rettete; der nur aus wenig« Mau» bestehende
vorgeschobene Posten vor der Stadt hatte 50 astatische
Hunde bei sich, die die Krieger bei« Wachtdieust unter-
stützt« . In gebirgigen Gegend« hat Philipp von Mazr-
doui« iu seinen Kriegihuudeu die treuest« und wertvollst«
Bundes«« ,ff« gefunden. Iu d« Invasionskrieg« der
Kelle«, Zimber« «nd Teutonen eilt« de« Heere oft
Tausende vou Schäferhundes voran», die darauf abgerichtet
war« , jed« Menschen anzufallen, der ihnen iu dm Weg
trat. SIS Attila die Alpen überschritt, an der Spitze
eine» Heere» vou 700000 Barbar« , übertrug er stet» den
nächtlich« Wachtdieust besonders abgerichtet« wild« Blut¬
hunden. Auch KarlV. führte auf seine« Kriegszug gegeu
Rom eiu ganze» Heer vou SriegShuude» mit sich. Uud in
de» Schlachten am Morgarten und vou Sempach, Hab«
die Schweizer Hunde tatkräftige Hilfe geleistet, alse»galt,
die kriegerischen Heere der Zeit zu besieg« .

«we ort,i »elle Hot-le» pfehl««, veröffentlicht,
wie«an im „Hauu. Courier" list, ei» Gasthof iu Wilsede
(iu der Lüneburger Heide), der uur auf Freunde suver-
schandelter Natnr zu reflektieren scheint. Er preist die Vor-
züge vo« Wilsede wie folgt an: „Keine Astomobilstraße.
Ket« Lav»-T« »iSplatz. Keine elektrische Klingel. « et»e
Pateutbelruchtung. Kein Klavier. Kein Mafikastomat.
On vv parls pas IrnntzLis. Not vogllad sxokvn." —
Endlich eiu Platz, au de« eS sich die Freuude der Anti-
Lärm-Vewegnug wohl sein lass« können.

.Landwirtschaft, Handel uud Verlebe.
r Stuttgart , 17. Au, Kartoffelgroßmartt aus v»m Leon¬

hard,platz . Zufuhr S0 Ztr . P,ei , 8.80- 8.80 per ZK . -
Krautmarkt auf de» Marltplatz . Zufuhr 500 St . Preis 25—»0
Mark per 100 St.

Atdlina »» , IS. Lug . » « letzten Donner,ta , gin, d»e lchte
Lieferung in Brockelerbse» »ach Station Böblingen ad. E , wurden
hier vo» 40 Pflanzern ca. SOO Ztr . produ»iert und abgeltesert.

r Eßlingen , 16. Lng . Infolge de« anhaltenden heißen Witterung
vollzieht sich daS « rntegrfchLft sehr rasch. Roggen und Gerste ist
ziemlich unter wach. Roter und weißer Dinkel wird zur Zeit
geschnitten. Weizen wird Lu,gang der Woche folgen. Sämtliche
Getreide fallen wa. Meng» und Güte anbelangt sehr erfreulich a«G
und liefern eine» « ehr al, zufriedenstellendenErtrag . Teilweise

Lepfel dagegen werden tagtäglich weniger, da di« Lnsätz« schon
abfaüe«. Birne« stehen sehr schön. Luch die Weinberge » ach«
sehr rrsreultch» Fortschritt » und berechtigen wieder zu befsrre»
Hoffnungen.

Tettteang , 15. Lug . Seit ein paar Tage» habe» wir schön«,
sommerliche, Wetter , welch», der Pflück» der Frühhopfe». soweit st»
dies» Woche dereit, begonnen hat , sehr zu statten kam. Einig»
Produzenten haben schon ansehnliche Quantitäten auf den Rahme».
Heute « erde» bereit, Hein« Posten »nr Wage kommen. Da» Pr^
dukt wird al, .schön und gehaltvoll bezeichnet. O, sind bi, letzt
140 pro Ztr . bezahlt worden. Et» Ang»bot zu 145 «4! wurde
ab, «lehnt. - Nach der . Lllg . « r . und H.-Ztg ." find gestern dt,
erst»» S Ballen 190Ser Tettnangrr Hopfe» an den Rärnbrrger
Mar « gekommen, für welch, 180 verlangt werden, welch- aber
bi, jetzt nicht bewilligt wurden. Di« Hopfen lasse» noch an Quali¬
tät und Trockenheit z» wünschen übrig . — I » den Berichten von
aukwärt , über dt« ErnteauSfichten hat sich nicht, « ehr geändert
und wird sich wohl auch nicht, mehr ändern . — Di» 10 Ballen
Landhopfen wurde« um 7b pr . Ztr . ersteigert.Tettteang, 16. Lug. Diese Woche wird hier die Pflück« der
Frühhopfrn allgemein in Lngriff genommen. Ende letzter Woche
find Ivo pro Ztr . bezahlt worden.

r , Stuttgart , 14. Lug . Schlachtviehmarkt.
Achsen. Bulle». Kalbe!« u. Kühe Kälber . Schwein,

20 IS « 0 17« 475
IS 10 141 17, 411

dg Schlachtgewicht.

«getrieben r
erkauft:

«rlö » an, >/,

Ochsen

Bullen

Stiere und
Jungrinder

von
Pfennig
>n— bi,

6S
SS80
77
78

79

67«v
»«
79
7«

Kühe

Kälber

Schweine

Verlauf be, Markte, ! Schweine lebhaft,

von 57 bi, S7
87 . 47
S« . 83
76 . 80
SS . 75
75 . 7«

. 7S . 75

. - . «3
sonst mäßig belebt.

A»s» »rtt,a Todrsf «»«.
Margareta Kessel, 16 J „ Rottenburg ; Karsli »» Edel, grb

Bollmer, 59 I . Rottendurg.

Literarisches.
ReichSsteaergefetze vom LS. Jnli 1S0S.

Gksrtz, drtr. Ae»der>»g im
Kiaavzwesev '

Tadakßeaergese-
Zi-arette>ste»ergesetz
Sransteaergesetz
Vravatweivstenergesetz

Schaumwrivsteaergesttz
Reichrstempelgeft-
(Kuxen-, Effekten-, Talon -,
Sch eck- Grundstück,Übertragung^

und Fahrkartenstempel)
W:4selste»pelg»si-
Leuchtmittelfteuergefetz
Zü tdvareasteaergesetz

TextanSgabr mit alphabetische« Sachregister in Leinwd. geb. 2
Die Reich,steuergesitze vom 15. Juli 1909 trat «« zu« Teil

sch»» «« 1. August in Kraft . Für die weitesten Kreise, all«
Staats « und Gemeindebehörde « , tnSbef. aber die Stenrrämtee»
die Notare und die Eiseubahuvrrtvaltungen , ferner für all«
Bank -und Speditionsgeschäfte , dis Bierbrauereien , Zigarette»
fabrtkeu und Tabakfirmr « , Schaumtveiufabrike « und Sch »»« «
weiuhaudlnugr « , endlich für all « größere » Industrielle » und
ka»fmii »« ifche» Geschäfte rc. rc. ist ein« handliche TextauSgab«
in einem Band mit Sachregister zweifellos willkommen. Obige ele¬
gante. korrekte und billige TextauSgabe, der der t« Reich,gesetzt»!»«
veröffentlichte Text »u Grunde liegt, dürfte sich sicher bet jedermann
schnell «inführen.

Vorrätig in der Lerlavv ' schen Buchhandlung.

Reklamekunst . Dt« Redaltion der Monatshefte für graphi¬
sche, Kunstgewerbe, Berlin W. 50, veranstaltet » tm Auftrag » der
Firma Dr . A . Oetker » Bielefeld , «in Pret,au,schreiben zur Er¬
langung eine, künstlerische» Entwurf «, für ein Jnnenplakat . Die
hierfür auSgesktzten Preise betrugen 8800 Preisrichter war«
die Herren Pros . Emil Doeplrr d. I ., Prof . Hans Looschen, Kunst¬
maler Albert Kn ab, Resakleur Carl Matryles , Dr . L . Oetker.
Schluß de, Einsendung,termine , war der 15 April 1909. E, lief»
bi, dahin tm ganzen SV6 Entwürfe ein, die nicht nur au, Deutsch¬
land, sondern auch auS Frankreich, Holland, Belgien, Oesterreich-
Ungarn, Italien und der Schweiz kamen. DrS Resultat de» Au,.
schretbenS ist ein um so erfreulichere,, al, gnade da» gegeben«
Thema mit besonderen Schwierigkeiten verknüpft war . Sehr inte-
ressant find die zuw Teil äußerst gelungenen Versuche der Künstler,
neue, eigenartig»Ideen sür ein Plakat „ Dr . Oetker » Backpulver"
zu geben, wa» manche« Einsender sehr gut gelungen ist. Die Pla¬
kate solle» ,«« Teil in verschiedene» « tävlen Deutschland, zur
Au»stelluu, gelange», und „ ist sicher, daß d .cse Ausstellung da»
größte Jntereffe beim Publikum finden dürste. » , ist sehr tnreres-
saut, zu sehen, in welch abwechselnder Art und Weise ein gegeben^
Motiv von mehrere» Künstlern verschiedenartig behandelt wirb.
Die preisgekrönte» Plakate find in jeder Beziehung eigenartig mch
müsse» sich dem Beschauer so »inprägen, daß ste unvergeßlich bleiben.

Die glückliche» Preisträger waren:
1. Prei » Mk. 1500 Mlh . Lange. Steglitz, Llbrechtstr. 66.

H . Preis Mk. 1000 Han, Rud : Srdt , Berlin , RegenS-
burgrrstr . 87.

III.  Preis Mk 500 E sc Märker,Berlin, Schleiermacherstr. 13.
IV.  Prei , Mk. SOORob Börmel und Ernst Knauf, Berli»,

Landtberger Allee IS.
Außerdem erhielten noch wettere 3 Entwürfe ehrenvolle Erwäh¬

nungen.

Wtttrr »«s»A»rtz--f«,e Drn e stl-g den 19. Aox.
Reist drvöllt, Regeufälle, ALM«,,.
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Meramlssparkajse Nagold.
Mit «nbefchr. Haftung der AmtSkörperschaft Nagold.Lrleton Nr. 21. p-stscheÄrksnto Nr. IIS7.

Gemäß§ 4 mrserer ueneu Satzung Kat der Bezirksrat znr MIeichternng de- Verkehr»Mische« de» Einleger» «nd der Gparkafse in folgende» Gemeinde« der OderamtSVezirkS uachgenanutgspnrpfleger (Azeutk») ans gestellt:
Mrusteig-btadt: Christian Bnrghard sr., Gbrat.,
Mensteig-Dorf: Schnllehrer Belz,
Lethkvgrv: Schultheiß Krauß,
»erueck: Stadtschnltheiß Weit,
Beuren: Schullehrer Schneider,
«fingen: Schultheiß Broß,
EberShardt: Schultheiß Rotfuß,
Ebhauseu: Christian Braun. Fabrikarbeiter,«ffriugeu: Schultheiß Höhn,
Ggeuhauseu: Schultheiß Rath,
Emmingen: Schultheiß Renz,
Ettmanurweiler: Schultheiß Kübler,
Mufbronn: Schultheiß Schwemmte,
Garrweiler: Schultheiß Kalmbach,
Sangmwald: Schultheiß Dörr, .
SSltliugen: GaSeuhriRer, Wstageut,
-aiterbach mü Altnuifra: G. Schüler, Gemeinderat,
JfrlShauseu: Schullehrer Wolf.

MiuderSkach: JohS. Dörr, Sdrat.,
Oberschvaudorf: Schultheiß Schumacher,
Oberlalheim: Schullheiß Klink,
Pfrondorf: Schultheiß Weimer,
Rohrdorf: Schultheiß Killiuger,
Rotfelde»: Schultheiß Böhler,
Schirtiugeu: Schultheiß Theurer,
Schönbronn: I . S. Herr, Gdepfl.,
Simmersfeld: Pfarrer Kluwpp,
Spielberg: Pfarrer Burger,
Sulz: Kaufmann MSller,
Ueberberg: Schullehrer Dörr,
Uuterfchwaudorf: Schultheiß Kehle,
Uutertalheim: Schultheiß Kliuk,
Walddorf mit Rouhardt: Schultheiß Walz.
Wart: Pfarrer Srhardt,
Wende«: Schultheiß Walz,
Wildberg: Stadtschultheiß Mutschler.

Die Ortsfparpfieger vermitteln koste«- «ud portofrei Einlagen und Rückzahlungen. Abu diein Empfang genommenen Gelder und Sparbücher haben die OrtSfparpfleger einstweilige BefchemiMlgeu«Szustelleu, auf welche» die nähere» Bestimmungen öder Quittungen der Ortsfparpfieger beigedruckt find.
Für deu Begiuu der»erziufuug der bei den OrtSfparpfiegrru gemachten Eiulauge ist der Zeitpunkt»er Zahlunga» deu Ortsfparpfieger maßgebend.
Die Einlage» werde« hnldneonatlichz«« larrde-üdttche« Gpmcknfsenzi«»sn« vonverzinst.

Mivdestbetrag einer Eiulage. _ ^SSchstbrtras . . bei Privatpersonen. . . . oOOÔ
^ öffM. Verwaltrugr» . . 10000^

Nngold , deu4. Juni 1909.

JfelShauseu.
Im Wege der Zwangsvollstreckung
kommt am Freitag , de« 80 August , mittags 12Vr Uhr
gegen bare Bezahlung zu« »erkauf:

Der Gersteertrag von ca. 8 »r, sowie
der Kartoffelertrag von ca. 8 »r iu Liusenäckeru.

Zusammenkunft deine Nathan».
_ Hauser » Oerichtsvollz.

Nagold.
MMlM:

fKkrovillviLl-LorwUliUll
(ganze Frucht)

la. Kvldv Uo8l-Ko8illvu,

LrtlltLllLllokvr,
^einsteinssui 'L

zu sehr billige: Preisen

LvrK äc 8 <4imick.

Derlmm^
MerÖbttjettiugen nach
HrrrmbergL schwarze»«nd 1 dranne»
N- tizvach

uud bittet man, dieselbe» gegen
Belohnung abzugeben bei der

Sxped. d. Bl.
Nagold.

?rinr1r

KWim-iisd«'
Xsse

ftisch eiugetroffe» bei
Sustsv Heller.

Irauordrivfo kertixt 8. V. lksisor.

Nagold.

Fahrnis-Verkauf.
In dem Hause des verst. Karl Heller, gew. Färbers hier, wird

Menstag, dm 2t. Auguff A(Varthslomäus-Feiertag) ^ "
vo« vorwittag» V»8 Uhr an

eine Auktion abgehalteu, wobei vorkommt:
etwa- Gold uud Silber , Bücher, MauuSkleider,

Bette « mitS Bettlade «, Bettfederu , 1 Sofa,
derfchtedeueS Tchreiuwerk, Fast -uud Baud-
gefchirr, 1 gut erhalteue hölzerne Wafch-
«auge , 1 größere «ud 1 kleinere Leiter , 8 Kinder-
schlitte», 1 Schubkarre «, etwa 10 Ztr . Steinkohle «,
L ältere Vrückeuwage vvd sonstiger allgemeiner Havsrat,wozu Liebhaber eingeladen werde«.

ßlll8ed6'8
Li'llies^üllSi'N
ist imübertrollev rar
?üsxs <lsi Loptkaat,
kräftigt Uaä befördert
den VVuedsä.Laaies
lllLekt es vsied , Zs
svdmeiäiA,vsturAlLii.

read und beseitet äis lästixea Lopt-
«edillllsü and -geduppeo.

G klacoos ä SV uvä 7S ktz. S
Allein eodt bei

Lang , L ônäitor,
iVaxokck.
Nagold.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen tüchtigen

Pferdeknecht.
verkaufe weil überzählig

-
unter3 die Wahl,
sämtliche 8jährig,.

unter jeder Garantie.
G . Gruuiuger , «alkwerk.

Nagold.

Versteigerung vo»
Hanshaltnngsfahrnis,

Schreinerhandwertszeng «nd
Holzvorritte«.

Aus der KonkurSmaffe des Friedrich Lutz, Möbelschreiueret hierversteigere ich gegen bar:

Donnerstag , de» IS . Angnst,vo« vormittagss Uhra«:
3 vollständige Betten , 4 Lehrlingsbetten , 20 Pfund

neue Bettfedern , 6 Kleider - und andere Schränke , ver¬
schiedene Tische, Stühle , 3 Sofa , 3 Waschtische, 1 Kommode,
1 Schreibtisch, 1 Kinderschreibpult , 1 Serviertisch , 1 Näh¬
maschine, 1 Nudelschneidmaschine, 1 Waschmange , 1 Verticow,
1 Waschkeffel. 1 Copierpresse , 1 Partie Brennholz und
allgemeinen Hausrat,

vo« nachmittag» 1 Uh« a«:
15 Mostfässer , 50 — 500 Liter haltend,
8 Eimer guten , abgelassenen Most , 1 Most¬
presse, 1 kleinen Pritschenwagen , 1 zwei¬
rädrigen Karren und 1 Schubkarren,

uachmitta ^S 4 Uhr
1 gut erhaltenes Pianino.

Freitag , de» SS . Ang ISS » ,
vo« vormittags o Uhr a«:

eine große Partie Fourniere , Beschläge, Schlösser,
Charniere und Schrauben aller Art , 10 Hobelbänke mit
Werkzeug und sonstiger Schreinerhandwerkszeug,

vormittags 11 Nhr:
eine eiserne, erst seit ' /z Jahr gebrauchte, große

Fournierpresse , 1 Lötmaschine, 1 Partie Leim,
vo« nachmittags1 Nhr ««:

die größtenteils schon viele Jahre lagernden Holzvorräte,
bestehend in Dreherholz , Dielen , Brettern aus Forchen,
Linden , Eichen, Nußbaum , Tannen , Buchen, Rüstern,
Mahagoni , Kirschbaum, Birnbaum , Pappel , Ahorn , eine
Partie zugerichtete Bretter.
Sehr günstige Gelegenheit für Tchreinermeifter

und Möbelfabrikanteu.
Kaufsliebhaber find eiugeladeu.

Den 14 August 1909.
Konkursverwalter:
Bezirk?notar Popp.

erschien wieder in neuer Auflage uud versehen mit den
Alsmvstvir G«Ir1»zsvrii G-sxvmivmrt

Vv8 SLugers Lust.
rr sss » rr

kopulärglv .Liisäsr unä Oeäivirlsrsilli«
ll der neuefieu und bekannteste» Lieder aller Arten II
ss zu« Mitfingen in Gesellschaft und auf Landpartien, n« « * * IO ^ »
Borrätig bei

Buchhdlg, Nagold.
Nagold.

»bstmost.
Habe einige Eimer gnte«

Lbstmost
billig zs »erkaufen.

Haut Luz, Hotel Post.

Nagold.
Neuester, leichte»

Ealw.
Sin williges, fleißiges

Mädchen
im Mer von 15—16 Jahren wird
btt LU. Seht, gesucht. Guter
Lohn unk gute Behandlung wirb
zugefichert.

Frav Fried . Herio«.

Frucht¬
mähgeschirr
empfiehlt billigst

BbvmLiLA, Schmied.

Var kinmacven
» » Ser prüchte

Sin« Vanrmlung
über»6» erprobte HanSrezepte.
Ittbisäirms -Arrsgcrbe.

^veis 1 Mk.
Z» habe» KU<4. HP. Lntovr.


	[Seite 769]
	[Seite 770]
	[Seite 771]
	[Seite 772]

